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Mitteilungen
Exerzitien im Exerzitienhaus Wolhusen

Lehrer: Vom 28. September bis 2. Oktober,
morgens. Leitgedanke: „Licht in die Geheimnisse unseres

Gfaubens." Leiter: Hochwst. H. Bischof Sieffert

CSSR, Fribourg.

Lehrerinnen : Vom 4.—8. Oktober, morgens.
Leitgedanke: „Vom Gnadenreichem in der
Werktagsschule." Leiter: Hochwst. H. Bischof Sieffert

CSSR, Fribourg.

Beginn der -Kurse am erstgenannten Tag abends

7.15 Uhr. Anmeldungen an das Exerzitienhaus
Wolhusen. Tel. 6 50 74.

Der erste Schweiz. Volkstheater-Ferienkurs

wird gemeinsam veranstaltet von der Gesellschaft
für schweizerische Theaterkultur, der Schweizerischen

Vereinigung für Heimatschutz und der Schweizerischen

Trachfenvereinigung. Er findet statt vom 3. bis

9. Oktober 1943 im entzückenden alten Städtchen
Rheintelden. Die Einführungsvorträge, in die sich

Dr. Oskar Eber/e und August Schmid teilen, finden
im historischen Rathaussaal statt.

Das Hauptgewicht des Kurses liegt auf der praktischen

Arbeit (Proben von Kurzspielen,
Abendveranstaltungen mit Lichtbildervorträgen über Probleme
des schweizerischen Volksfheaters, Uebungen im

Stegreifspiel, gemeinsame Beurteilung mitgebrachter
Spielphotos und einer Volkstanzdemonstration). —
Durch den Besuch der Sehenswürdigkeiten Rheinfeldens

und des antiken Theaters in Äugst soll für die

notwendige Entspannung gesorgt werden.

Prospekte sendet das Sekretariat des Volkstheater-

Ferienkurses im Verkehrsbüro Rheinfelden. Telephon

(061) 6 70 20.

Schweizerische Wanderleiterkurse
Nach dem Erfolg des diesjährigen Frühlingskurses,

sieht sich der Schweiz. Bund für Jugendherbergen

veranlasst, einen weiteren Kurs im Herbst durchzu¬

führen. Er findet statt vom 10.—14. Oktober 1943 im

prächtig gelegenen Jugendferierrheim Rotscbuo bei

Gersau am Vierwaldstätfersee. Neben der Einführung
in die verschiedensten Gebiete des Jugendwanderns
werden an diesem Kurs auch Fragen des

Winterlagerbetriebes behandelt. Der Bedarf an guten und

verantwortungsberwussten Leitern von Wanderungen,

Skilagern, Kolonien usw. ist nach wie vor sehr gross.
In den acht Jahren ihres Bestehens sind die
Wanderleiterkurse deshalb immer mehr zu einer äusserst

wertvollen Einrichtung geworden, welche wir heute

nicht mehr missen könnten. Programme und nähere

Angaben sind erhältlidh bei der Bundesgeschäffsstelle
des Schweiz. Bundes für Jugendherbergen,
Stampfenbachstrasse 12, Zürich 1.

Aus dem schweizerischen Privatschulwesen

In welcher Weise eine Privatschule die Urrterrichts-

Individualisierung praktisch durchführt, ergibt sich aus

dem letzten Trimesterbericht des Knaben-Instituts auf
dem Rosenberg, St. Gallen. Für die insgesamt 270
internen und externen Schüler wurde ein System
beweglicher Kleinklassen gebildet, das aus 356
Fachklassen bestand, darunter z. B, 27 Klassen für
Französisch, 20 für Englisch, 15 für Lafein und 36 für
Mathematik, wobei die einzelnen Klassen zeitlich und

stofflich oft nur um Wochen voneinander differieren-
Ourdh diese Organisation —die allerdings 44 Lehrer

erforderte — ist es möglich, jeden Schüler in jedem
einzelnen Fach in jene Klassengruppe einzuteilen, die
seinen wirklichen Kenntnissen entspricht, und auf die
Vorbildung und Fähigkeiten jedes SChülers Rücksicht

zu nehmen. Als Erfolg kann der Trimesterbericht melden,

dass alle 24 Kandidaten für 11 verschiedene
staatliche Prüfungen bestanden haben. Man möchte

wünschen, dass die Unterrichtsirvdividualisierung durdh
das System beweglicher Kleinklassen auch an den

öffentlichen Schulen Eingang finden könnte. Leider
stehen dieser Neuerung aber unüberwindliche Hindernisse

im Weg, da auf je zirka 7 Schüler ein Lehrer

und ein Schulzimmer benötigt werden. *

HANS WIRTZ
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